
Ein Buch als Museumsführer
Jürgen Scheffler und Fabian Schröder haben Wissenswertes über das Junkerhaus zusammengetragen.

Es geht auch um die Legende einer unerfüllten Liebe.

Thomas Krügler

Lemgo. Das Junkerhaus ist das
ungewöhnlichste Gesamtkunst-
werk in Lippe. Schon wenige Jah-
re, nachdem der Maler, Bild-
hauer und Architekt Karl Jun-
ker (1850-1912) sein neues Haus
bezogen hatte, konnte es be-
sichtigt werden. Heute ist es ein
Museum und wichtiges Bau-
denkmal. Nun fasst ein Buch in
sechs Kapiteln die wichtigsten
Informationen rund um das
Haus zusammen.

Jürgen Scheffler, ehemaliger
Leiter der Städtischen Museen
in Lemgo, und der heutige Mu-
seumsleiter Fabian Schröder ha-
ben das Buch geschrieben und
herausgegeben. Die Publika-
tion, die in der Schriftenreihe der
Museen der Stadt Lemgo aktu-
ell erschienen ist, wurde vom
Arbeitskreis Karl Junker des Ver-
eins Alt Lemgo finanziell geför-
dert.

„Wir konnten den Besuchern
des Junkerhauses bisher nur ein
dünnes Faltblatt an die Hand ge-
ben, wenn sie nach schriftlichen
Informationen fragten. Der teu-
re Bildband von 2014 ist längst
vergriffen. Diese Lücke beseitigt
das neue Buch, das für jeden er-
schwinglich ist“, ist sich Fabian
Schröder sicher.

Grafiker Martin Emrich hat
das Buch mit einer spannenden
Bildauswahl bereichert. Junkers
Biografie wird mit den wenigen
Bildern, die es von ihm gibt, ver-
anschaulicht. Der Bau des Hau-
ses und einzelne Räume werden
vorgestellt. Das Buch eignet sich
soauchalsMuseumsführer.Wei-

tere Kapitel widmen sich Jun-
kers künstlerischem Nachlass,
der Legende einer angeblich un-
erfüllten Liebe, die Junker zum
Sonderling werden ließ, und der
Einordnung des Künstlerhauses
als „Outsider Art“.

„Wenn man etwas über Kunst
in Lippe liest, wird das Junker-
haus oft ausgelassen“, bedauert

Jürgen Scheffler. Er hofft, dass
die Neuerscheinung den künst-
lerischen Stellenwert des Hau-
ses bewusster macht. Der briti-
sche Kunstwissenschaftler Ro-
ger Cardinal bezeichnet es so-
gar als „das bedeutendstes Bei-
spiel der Outsider Architektur
in Deutschland“.

Lysann Rehberg, Kultur-Ge-

schäftsbereichsleiterin der Al-
ten Hansestadt, ist dankbar für
die vielschichtige Neuerschei-
nung, die das Interesse am Jun-
kerhaus auch überregional we-
cken wird, wie sie vermutet.

Die Publikation umfasst 80
Seiten, ist im Verlag für Regio-
nalgeschichte erschienen und
kostet 7,50 Euro. Das Buch ist

im Museum Junkerhaus, dem
Hexenbürgermeisterhaus, der
Lemgoer Tourist-Information
(Lemgo Marketing) sowie in den
Lemgoer Buchhandlungen Pe-
gasus und Thalia erhältlich.

Weitere Infos zum Junker-
haus unter www.museen-
lemgo.de/junkerhaus/

Die Neuerscheinung würdigt die künstlerische Bedeutung des Junkerhauses. Hier zu sehen sind
(von links) Autor Jürgen Scheffler, Dr. Hans-Otto Pollmann (Verein Alt Lemgo), Lysann Reh-
berg (Geschäftsbereichsleiterin Kultur), Martin Emrich (Grafiker) sowie Museumsleiter und Au-
tor Fabian Schröder. Foto: Thomas Krügler

Erinnerung von
Eckart Kleßmann

■ Nur wenige konnten das
Junkerhaus so erleben,
wie der in Lemgo gebo-
rene und aufgewachse-
ne Schriftsteller Eckart
Kleßmann: „In mir ent-
wickelte sich schon sehr
früh eine besondere Lie-
be für das Junkerhaus.
Sein Holz strahlte im
Hochsommer einen sehr
intensiven Duft aus, und
ich gewöhnte mir an,
deswegen jedes Jahr im
Sommer ganz allein
einen Besuch dort zu
machen. Später, mit 16
Jahren, wählte ich das
Haus als Leseplatz. (…)
Als Lektüreplatz wählte
ich die kleine Schlafkam-
mer des Künstlers im
obersten Stock, stieg
auch manchmal hinauf,
in die Laterne des Hau-
ses, von der aus man
einen so schönen Blick
auf Lemgo hatte.“

Austausch
für

Angehörige
Lemgo. Die Gesprächsgruppe
für pflegende Angehörige trifft
sichwiederamMontag,14.März,
um 18.30 Uhr im Mehrgenera-
tionenhaus Lemgo, Echternstra-
ße 12. Pflegende haben hier die
Möglichkeit, in einer offenen
und vertrauensvollen Atmo-
sphäre über die eigenen Gefühle,
Sorgen und Nöte, aber auch über
die schönen und dankbaren Mo-
mente einer Pflege zu sprechen.
„Gesprächemitanderenpflegen-
den Angehörigen und das dort
erfahrene Verständnis können
helfen und emotional entlas-
ten“, heißt es in einer Mittei-
lung. Informationen, Tipps und
Anregungen aus der Sicht von
Menschen mit ähnlichen Erfah-
rungen würden dabei helfen, die
Herausforderungenbesserzube-
wältigen und sich selbst nicht aus
den Augen zu verlieren. Eine An-
meldung ist erforderlich, unter
Tel. (05261) 668929 oder an
mgh@st-pauli-lemgo.de

Ein Serienkiller im Gemeindehaus
Autor Christian Jaschinski liest am 26. März
aus seinem Buch „Wolfsspiel“ in St. Nicolai.

Lemgo (nu). Eine abwechs-
lungsreiche Lesung zu gestal-
ten, das verspricht Autor Chris-
tian Jaschinski. Am Samstag, 26.
März, wird er ab 18 Uhr im Ge-
meindehaus der St.-Nicolai-Ge-
meinde, Papenstraße 17, in Lem-
go, auftreten. Im Gepäck hat er
seinen Kriminalroman „Wolfs-
spiel“, aus dem er ausgewählte
Textpassagen vorlesen wird.
Zwischendurch interpretiert er
Titelmelodien bekannter Krimi-
serien und -filme am Klavier.
Eine Mischung also aus Litera-
tur und Musik.

Dabei wird Jaschinskizum ers-
ten Mal im Gemeindehaus auf-
treten – eine Premiere. Super-
intendent Dr. Andreas Lange er-
klärt, wie es dazu kam: „Wir wol-
len mit unserem neuen Kantor
Frank Schreiber das Kulturpro-
gramm ausweiten. Immerhin ist
unser Saal mit 140 Sitzplätzen
der größte in der Innenstadt.
Außerdem kennen wir uns auch
privat. Und so entstand die Idee,
eines Krimi-Abends bei uns.“
Auch der Autor freue sich, er sei
„schon ewig nicht mehr in Lem-
go aufgetreten“. Früher sei das
Beat Café quasi seine zweite Hei-
mat gewesen. Doch nun gibt es
dieses bekanntermaßen nicht
mehr.

Mit seinen Gästen will Ja-
schinski auch über die Hinter-
gründe, Recherche und Entste-
hung der Geschichte von
„Wolfsspiel“ sprechen. Darin
geht es um einen Serienkiller, der
in Lippe sein Unwesen treibt.
Passend dazu spielt der Autor
die Melodien von Krimiserien
am Flügel – teilweise verändert,
teilweise sollen Stücke ver-
mischt worden sein. „Dabei han-
delt es sich um ein Quiz. Jeder

kann mitraten und mein Publi-
kum kann auch etwas gewin-
nen“, erklärt Christian Jaschins-
ki. Im zweiten Teil des Abends
sollen die Fragen schließlich auf-
gelöst werden.

Auch sein bekannter Entfes-
selungstrick mit Kabelbindern
dürfe nicht fehlen. „Aber eine
Schere muss immer griffbereit
sein“, sagt der Autor. Denn Pan-
nen habe es auch schon gege-
ben, gesteht er. Doch damit nicht
genug. „Der Abend hält für mich
einen sehr besonderen Moment
bereit, denn ich werde eine Kom-
position zur Uraufführung brin-
gen, die ich eigens für meine

Protagonisten geschrieben ha-
be“, zeigt sich Christian Ja-
schinski leicht aufgeregt.

Im Herbst dieses Jahres soll
übrigens sein neues Buch er-
scheinen. Es wird ein Thriller mit
einem Staatsanwalt in der
Hauptrolle, verrät der Autor
schon einmal.

Tickets für die Lesung gibt es
online auf nicolai-lemgo.de für
12 Euro im Vorverkauf. Schü-
ler und Studenten sind frei. Es
gelten die aktuellen Coronabe-
stimmungen.

Weitere Infos auch unter
www.christianjaschinski.de

Autor Christian Jaschinski (links) wird auch bei seiner Le-
sung am Flügel spielen. Superintendent Dr. Andreas Lange
hört ihm zu. Foto: Nadine Uphoff

Wohnung brennt
Feuerwehr rückt in der Nacht zu Freitag

in den Kornblumenweg aus.

Lemgo. Mitten in der Nacht ist
die Feuerwehr am Freitag ausge-
rückt. Anwohner hatten zu-
nächst Rauch in der Hyazinten-
straßeentdeckt.Es stellte sichvor
Ort allerdings heraus, dass eine
Wohnung im Kornblumenweg
ausbrannte. Mehrere Stunden
waren die Einsatzkräfte mit
Löscharbeiten beschäftigt.

Um 2.44 Uhr ging der Alarm
bei der Feuerwehr Lemgo in der
Nacht von Donnerstag auf Frei-
tag ein. Zunächst war von einer
unklaren Rauchentwicklung im
Bereich Hyazintenstraße die Re-
de, heißt es in dem Einsatzbe-
richt. Doch schon kurz darauf
gingen weitere Notrufe ein, die
einen Brand an einer ganz an-
deren Stelle meldeten.

„Im Kornblumenweg ist aus
bisher nicht bekannten Grün-
denineinerLoggiaeinFeueraus-
gebrochen. Doch schon beim

Eintreffen der ersten von letzt-
endlich neun Fahrzeugen der
Feuerwehr plus Rettungsdienst
kam die Rückmeldung, dass eine
Wohnung im Obergeschoss in
Vollbrand stehen würde“, heißt
es. Die Flammen drohten, sich
auf das Dach auszuweiten. So ha-
ben die Einsatzkräfte sofort zwei
weitere Löschgruppen, eine aus
Brake und eine aus Lieme, dazu
gerufen.

Nachdem schnell klar war,
dass sich keine Personen mehr
im Gebäude aufhielten, begann
die Feuerwehr mit den Lösch-
arbeiten. Auch eine Drehleiter
kam zum Einsatz, um an das
Dach heranzukommen und den
Brand zu löschen. Nach etwa
zwei Stunden war das Feuer be-
siegt. Um 7 Uhr konnten die
Feuerwehrkräfte ihren Einsatz
schließlich beenden, schreibt die
Feuerwehr.

Die Wohnung im Obergeschoss steht in Brand. Die Einsatz-
kräfte müssen auf die Drehleiter. Foto: Feuerwehr Lemgo

Frühstück
für Frauen

Lemgo. Die Grünen nehmen in
Lemgo den vergangenen Welt-
frauentag zum Anlass, um die-
sen Sonntag um 11 Uhr zum
Frauenfrühstück in die Stein-
mühle einzuladen. Mit dabei
wird die Bundestagsabgeordnete
Schahina Gambir sein. Sie ver-
tritt den Kreis Minden/Lübecke,
heißt es in einer Mitteilung. Fra-
gen wie: „Was bedeutet Demo-
kratie für Frauen? Wie stärkt die
Demokratie Frauenrechte?“ will
sie an diesem Vormittag beant-
worten. Außerdem stellt sich Dr.
Burkhard Pohl als Landtagskan-
didat vor. Musikalisch wird das
Frühstück von dem Lemgoer
Frauenduo „a.mie“ begleitet.

Am Wochenende

■ Vogelkundliche Wanderung
des NABU am Schloß Brake,
So. 7 Uhr, Parkplatz Amtsge-
richt, Brake.

■ „Tag der offenen Töpferei“, Sa.
10-18, So. 10-18 Uhr, Kera-
mikatelier Anja Kracht, Bahn-
hofstraße 41.

Jäger
treffen sich

Lemgo-Leese. Die Jagdgenos-
senschaft Leese lädt für Don-
nerstag, 24. März, auf 19 Uhr
in den Leeser Krug zur Jahres-
hauptversammlung und Aus-
zahlung des Jagdgeldes ein, wie
diese mitteilt. Auf der Tages-
ordnung stehen auch der Jah-
resbericht 2021 sowie Beratun-
gen zur Erneuerung des Jagd-
katasters und der Satzung.

Raus aus
der Grübelfalle

Lemgo. Die Landfrauen des
Ortsverbandes Lemgo-Schöt-
mar-Kirchheide/Wüsten treffen
sich am Mittwoch, 16. März, um
18 Uhr zum Thema „Das Ka-
russell in meinem Kopf“ in der
Gaststätte Rickmeyer in Retzen.
Heidi Krause-Frische gibt Tipps
zu Wegen aus der Grübelfalle.
Anmeldungen zu dem Vortrag
sind noch heute unter Tel.
(05266) 358 möglich.

Lemgo18 SAMSTAG/SONNTAG
12./13. MÄRZ 2022


